Jahrgang. 
Inſertionen werden 
jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhreinge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


22ſter 
Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
A beträgt 


‚12 Sgr., 
durch die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


* 22 Stuhm, Sonnabend, den 3. Juni. 1865 
=‘ 9 Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 0 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Das Departements-Erſatz-Geſchäft wird hierſelbſt im Lokale des 
Herrn Gaſtwirth Müller am 


0 Dienſtag, den 4 Juli c., 
atthaben. 8 N 


Es haben ſich dazu Morgens 6 Uhr pünktlichſt die umſeitig namhaft gemachten Mannſchaften, mit 
ihren Looſungs- und Taufſcheinen verſehen, reinlich gekleidet und gewaſchen, ſowie frei von Krätze, 
zu geſtellen, andernfalls fie nicht allein zwangsweiſe Geſtellung, ſondern duch die in den $$ 168 bis 170 
der Erſatz-Inſtruktion und der Amtsblatts-Verordnung vom 9. Januar 1860 beſtimmten Strafen und 
Nachtheile zu gewärtigen haben. 

Nachſtehende Punkte ſind ſtrengſtens zu beachten: 

1. Die Vorladung der Militairpflichtigen iſt ſchriftlich und gegen Namensunterſchrift unter der vorſtehend 
gedachten Androhung zu bewirken; die Beweiſe hierüber haben die Ortsvorſteher mir bei der Muſterung 
u übergeben. 

2. Die hen Kranken müſſen auf den Sammelplatz gebracht werden, die nicht transportabeln 
aber zum Nachweis ihrer Krankheit ein ärztliches Atteſt einreichen. r 

3. Von den feit dem Kreis-Erſatz⸗Geſchäfte etwa Verſtorbenen find die Dodtenſcheine vorzulegen. 

4. Die Ortsbehoͤrden haben auch „ 

a. mir ſofort Anzeige zu machen, wenn inzwiſchen Militairpflichtige verzogen find, deren gegenwärtigen 
Aufenthaltsort zu ermitteln und hierher mitzutheilen, N 

b. zu recherchiren, ob einer oder der andere der hier namhaft gemachten Mannſchaften ſeit der diesjäh⸗ 
rigen Muſterung beſtraft worden tft oder noch in Unterſuchung ſteht. Hierüber erwarte ich dann 
gleichfalls ſogleich Anzeige mit Angabe, weshalb der Betreffende angeklagt, bei welchem Gerichte die 
Unterſuchung geführt worden oder wird, resp. welche Strafe er erlitten hat. 

5. Das Erſcheinen der Schulzen resp. Ortsvorſteher mit ihren Mannſchaften iſt unerläßlich. — Nur in 
dringenden Behinderungsfällen, deren Prüfung in einzelnen Fällen ich mir vorbehalte, dürfen ſie ſich 
durch einen der Dorfsgeſchwornen oder einen andern verſtändigen Mann vertreten laſſen, bleiben aber 
immer dafür veräntwortlich, daß der Vertreter die vollſtändigſte Auskunft über jeden Militairpflichtigen 
zu geben vermag. — Die Vertretung durch Gemeindediener oder Militairpflichtige ſelbſt, wie ſie vor⸗ 
gekommen, iſt ganz unpaſſend und unzuläſſig. Die Obliegenheiten der Schulzen resp. Ortsvorſteher 
oder des etwaigen Vertreters ſind: daß ſie ihre Mannſchaften vollſtändig geſammelt vor die Kommiſſion 
vorführen, ſie ſtets zuſammenhalten und ſich ſelbſt nicht von ihnen entfernen. 

6. Die Militairpflichtigen dürfen, bevor ſie entlaſſen, ſich vom beſtimmten Lokale nicht entfernen u. müſſen 
ſich ſowohl hier als auf dem Hin- und Rückwege ruhig und geſittet betragen. 

7. Militairpflichtige, welche ihren Looſungsſchein verloren, haben ſich ſogleich Duplikate von hier oder, wenn 
ſie ſich im verfloſſenen Jahre in andern Kreiſen geſtellt, von den resp. Landraths-Aemtern zu beſorgen. 
Dafür, daß dies geſchieht, werden die Ortsvorſtände verantwortlich gemacht. 

8. Mit den Reklamanten müſſen ſich auch die arbeits- resp. auffihtsunfähigen Eltern und die erwachſenen 
Geſchwiſter der Kommiſſion perſönlich vorſtellen, widrigenfalls die Reklamationen unberückſichtigt bleiben, 
wasauch in dem Falle eintreten wird, wenn die resp. Geſuche nicht wenigſtens 14 Tage vor dem Ge⸗ 
ſchäft hier angebracht werden. Die Ortsbehörden wollen die zu einem Truppentheil deſignirten Militair⸗ 
pflichtigen resp. deren Eltern auf dieſe Beſtimmung ganz beſonders aufmerkſam machen, ſowie auch 
darauf, daß auf Geſuche, welche nicht beim Erſatz-Geſchäfte angebracht worden, nur gerückſichtigt werden 
kann, wenn der Reklamationsgrund erſt nach der Aushebung eingetreten iſt. — f 

Leider habe bei dem vorangegangenen Kreis-Erſatz⸗Geſchaͤfte ich meinem Wunſche zuwider mehrfach 
Ortsbehörden wegen Unpünktlichkeit oder nicht zu entſchuldigender Unordnung tadeln oder ſtrafen müſſen. 
Ich werde zu meinem Bedauern darin fortſchreiten müͤſſen, fo lange nicht die durchaus unerlaͤßliche 

Ordnung und Pünktlichkeit eingekehrt iſt. 

Stuhm, den 30. Mai 1865. 


Verzeichniß der Militairpflichtigen. 


Altmark, Dorf: Knecht Gottfried Fiſcher, Arbeiter Grzymalla: Oeconom Richard Johſt. 
Fr. Szepanski, Knecht Joh. Szyslowski, Schneider Güldenfelde: Knechte Joh. Gottf. Korth, Fried. W. 


Franz Müller, Kanonier Julius Labes. 

Altmark, Vorw: Knecht Anton Kruſchinski. 

Baalau, Gr.: Fiſcherknecht Adolf Popowski, Knechte 
Joſef Raikowski, Wilhelm Wolski. 

Barlewitz, Dorf: Beſitzerſohn Franz Rhode. 

Baumgarth : Tiſchlerlehrliug Carl Sal. Dyck, Knecht 
Fried. Wilh. Gehrmann, Bauerſohn Carl Martens, 
Knechte Joh. Carl Strikowski, David Urban, Gttf. 
Aug. Woſchkind, Joh. Dav. Fichtenau, Ferd. Schrö- 
ter, Carl Gottf. Dobbrich, Heinrich Batt, Gottfried 
Schulz, Füſtlier Johann Haſſel. 

Baumgarth, Kl.: Knecht Franz Miſchliwski. 

Bönhof: Tiſchlerſohn Eduard Grohnert, Käthnerſohn 
Aug. Schmidt, Müller Jul. Otto Weide, Käthner— 
ſohn Joh. Raykowski. 

Braunswalde: Knechte Joh. Kramer, Franz Reich, 
Peter Seidowski, Fried. Wilh. Hoffmann, Zimmer⸗ 
mann And. Malinowski, Füſilier Florian Szynda. 

Brodſende, Gr.: Weber Carl Janzen, Knecht Fried. 
Wilh. Bettin. 

Bruchſche Niederung: Landwirth Carl D. Behrendt. 

Buchwalde: Knecht Andreas Ronezykowski. 

Budiſch: Knechte And. Birk, Carl Schulz, Gottfried 
Aug. Dietrich, Pionier David Koslowski. 

Choyten: Knechte Wil. Lipski, Chriſt. Erdm. Braun, 
Andreas Froſt, Joh. Tuſchinski. 

Chriſtburg: Gerberburſch Adalbert Dobrott, Schuh— 
macherburſch Fried. Eberbeck, Schuhmachergſ. Chriſt. 
Ed. Eich, Barbiergehilfe Fr. Fried. Fiedler, Schuh- 
macherburſchen Ferd. Aug. Herrmann, Fried. Hahr, 
Franz Hepke, Zimmerburſch Johann Fried. Jordan, 
Handelsmann Sal. Jontofſohn, Schuhmacherburſch 
Joſ. Kilian, Knecht Leop. Lebäus, Färbergſ. Theod. 

Littwinski, Maurergeſ. Fried. Julius Münchhauſen, 
Knecht Franz Roszinski, Lehrer Meyer J. Schöufeld, 
Schneidergeſ. Carl Wil. Scheffler, Schuhmachergeſ. 
Gottl. Ferd. Szikowski, Fleiſcherb. Fried. Teſſmer, 
Schuhmachergeſ. Aug. Splanemann, Schneidergeſ. 
Onofrius Wisznewski, Schneiderb. Joh. Gttf. Mielke, 
Knecht Fried. Broszinski, Schuhmachergeſell Fried. 
Wilh. Deyke, Malergehilfe Ant. Nicolewitz, Schub: 
machergeſ. Ferd. Sperling, Tiſchlergeſ. Carl Hein. 
Egloff, Knecht Ferd. Hoffmann, Zimmerburſch Franz 
Klein, Kürſchnergeſ. Fried. Herrm. Spieth, Knechte 
Joh. Schilling, Fried. Schimmelpfennig, Sattlergſ. 
Hein. Ed. Wuttke, Schuhmachergſ. Ant. Zelinski. 

Conradswalde: Knecht Joſ. Ehlert, Bauer Joh. Pa⸗ 
kalski, Commis Sof. Stellmachowski, Tiſchlergeſell 
Guſt. Ch. Jul. Prill, Bauerſohn Fr. Rob. Weisner, 
Knecht Joh. Franz Tafel. 

Cyguß: Knecht Franz Grudowefi, 

Damerau, Dt.: Knecht Jac. Knack, Stellmachergeſell 
Julius Gallitz. 

Damerau, Krug: Oeconom Carl Borowski, Knecht 
Joh. Maibaum. 

Damerau, Pr.: Knecht Joh. Jaszelski, Bauerſohn 
Joh. Breiſa, Schneider Franz Breifa. 

Ehrlichsruh: Kuecht Aug. Jul. Roſe. 

Ellerbruch: Knecht Joſef Krauſe. 

Georgensdorf: Knechte Joh. Brauſe, Jac. Kaminski, 
Schmied Peter Kowalski. 

Gorrey: Knechte Friedrich Ehmann, Jacob Ribatzki, 
Thm. Moſchuntz, Wirthſchaftselewe R. Hübſchmann. 

Grünfelde: Knechte Joh. Schuſter, Joh. Kuſchniewski, 
Michael Dublewski. 


Preuß, Eduard Faß. 

Hammerkrug: Knecht Guſtav Eduard Abrahams. 

Heidemühl: Knechte Mich. Borowski, Joh. Slomski. 

Heinen: Kutſcher Franz Strzalkowski. 

Höfchen: Kanonier Michael Urban. 

Hohendorf: Knechte Aug. Gajewski, Franz Podlich, 
Schmiedelehrling Joh. Kunzer. 

Honigfelde: Käthnerſöhne Joſef Kopiszinski, Franz 

Patzwald, Bauerſöhne Franz Paplinski, Felix Prze— 
perski, Johann Scheffler, Fiſcher Franz Szepanski, 
Knecht Joh. Jarzembopski. 

Iggeln: Bauerſohn Gottf. Zerwer. 

Jordanken: Knecht Joſef Szepanski. 

Kalwe: Knechte Michael Golombeck, Franz Slomski, 
Joh. Trzynski, Joſef Urbanski, Joh. Czeska, Ein- 
ſaſſenſohn Joh. Kikut. 

Kiesling: Bauerſ. Ant. Krempa, Knecht Sof. Borowski. 

Kleezewko: Knechte Franz Lipka, Mich. Raika, Franz 
Trzynski, Auguſt Steiniger. 

Kleczewo: Schäferknecht Johann Podelwitz, Knecht 
Anton Lewandowski. 

Kolloſomp: Schmiedeburſch Joh. Bannaſcheck, Knecht 
Wladislaus Wisznewski. 

Kraſtuden: Knecht Fried. Miaskopski. 

Laabe: Knecht Joſef Adrian. 

Laaſe: Knechte Franz Ginterowski, Franz Nawrotzki, 
Anton Chruszinski. 

Lautenſee: Vorreiter Fried. Wilh. Manns, Knecht 
Carl Zimowski. 

Lichtfelde: Knechte Joh. Jac. Falk, Joh. Jul. Holzt, 
Gottf. Hegner, Gottf. Makowski, Joh. Moldenhauer, 
Joh. Teſchner, Aug. Carl Würfel, Zimmerburſch 
Wilh. Brandt, Hofbeſitzerſ. Franz Rud. Kneiphof, 
Schloſſergeſell Carl Guſtav Stillmann, Müllergeſell 
Adolf Rud. Thorſch, Knecht Fried. Grochowski. 

Linken: Knechte Fried. Dobrick, Carl Dobrick. 

Litefken: Schäferknecht Ernſt Chriſt. Stegemann. 

Loſendorf: Knechte Joh. J. Reichau, Ernſt Th. Wiedhöft. 

Mahlau: Knechte Sam. Schulz, Carl Ferd. Hellwich. 

Menthen: Käthnerſohn Sof. Schröter, Knecht David 
Hannemann. 

Michorowo: Knechte Dominik Ewert, Johann Dani⸗ 
ſchewski, Franz Libricht. 

Mienthen: Knecht Franz Gollumbeck. 

Mirahnen: Knecht Joh. Nicodem, Zieglerlehrl. Aug. 
Matern. 

Montauerweide: Knechte Fried. Wilh. Klein, Carl 
Hein. Eichwald, Bauerſöhne Aug. Rud. Lietz, Mich. 
Pelzer, Schneidergefell Joh. Gottl. Krück. 

Montken: Knecht Auguſt Linsdau. 

Moraineu: Bauerſohn Franz Sazalowski. 

Neudorf, Adl., Sattlergeſell Conſt. Alex. Schleger. 

Neudorf, Königl.: Einſaſſenſöhne Rochus Majewski, 
Anton Wardecki. 

Neuhakenberg: Oeconom Otto Spudich. 

Neuhöferfelde: Knechte Gottf, Aſch, Johann Bähr, 
Fried. Schäfer, Oeconom Ferd. Gehlert. 

Neuhof, Vorw.: Schmiedeburſch Fried. W. Plumann. 

Neumark: Kuechte Joſef Kalina, Franz Mowinski, 
Anton Wippich, Anton Slupeck, Joh. Adolf Weiß, 
Johann Nalenz, Joſef Bojarski, Joſef Szyslowski, 
Müllergeſell Auguſt Schöneck, 

Neunhuben: Knecht Franz Mönch. 

Nicolaiken: Tiſchler Aug. Armuß, Knechte Joh. Bröcker, 
Franz Myszlinski, Math. Podgorski, Schäferknecht 


Grünhagen : Knechte Wil. Hoffmann, Ferd. J. Rebach. Mich. Nigel, Bauerſohn Joh. Skoczinski. 


S 


Paleſchken: Knechte Jacob Kaminski, Franz Polenz, Stuhm: Müllerburſch Edrd. Böhnke, Arbeiter David 


Joh. Jac. Koſchinski, Schmiedegeſ. Joh. Dauter. 

Parpahren: Knechte Mich. Schulz, Joh. Schulz, Carl 
Wolf, Käthnerſohn Carl Schweikowski, Grenadier 
Jacob Schesny. 

Peſtlin: Oeconom Tillmann Joh. Wilh. Baumann, 


Bauerſohn Simon Basner, Knecht Peter Steiniger,- 


Petershof: Knecht Joh. Gottf. Pröll. 

Peterswalde: Schmied Franz Klingenberg, Knechte 
Anton Porſch, Johann Radzkowski, Joh. Piwinski, 
Käthnerſohn Mich. Szykowski, Beſitzerſöhne Johann 
Lemanski, Franz Wiechowski, Grenadier Jos. Döring. 

Pirklitz: Knecht Auguſt Wormed, 

Polixen: Bauerſohn Franz Knoof, Grenadier Gottf. 
Salewski. 8 

Portſchweiten: Knechte Franz Kaminski, Lud. Labu⸗ 
ſchewski, Bauerſohn Peter Paul Nawrotzki. 

Poſilge: Knechte Math. Mukrowski, Carl Ziecks, Jä⸗ 
ger Ed. Dahlweid, Musketier Ant. Schostakowski. 

Pulkowitz: Knecht Joh. Leszniakowski, Schneidergeſ. 
Franz Schulz, Bauerſöhne Peter Palutzki, Jacob 
Plötzing, Alexander Quella. 

Namſen, Kl.: Knecht Joſef Koslowski. 

Namten: Einſaſſenſöhne Johann Breuſa, Anton Ol— 
ſchewski, Knecht Joh. Gott. Gesner. 

Rehhof, Dorf: Weber Jacob Faß, Peter Greding, 
Wilh. Carl Rade, Knecht Carl Zac. Reſtin, Schnei⸗ 
dergeſell Julius Hein. Abrahams. 

Rehhof, Oberförſterei: Kutſcher Joh. Pet. Gotthardt. 

Rehhof, Vorw.: Maurerlehrl. Aug. Puchalski, Knecht 
Franz Lengowski, Weber Jacob Aug. Look, Weber 
Joh. Jacob Heinrichs. 


Grundtmann, Ziegler Nicol. Herrm. Koſchitzki, Pri⸗ 
vatſecretair Franz Jul. Sutkowski, Malergeſ. Franz 
Sof. Spinner, Knecht Carl Slomski, Oeconom Ed. 
Technau, Schreiber Franz Zlotowski, Tiſchlergeſell 
Auguſt Eberhardt, Knecht Frz. Sakowski, Bürger⸗ 
ſohn Joh. Nowotarski, Stellmachergeſell Benno Ed. 
Adolf Off, Poſtexpeditionsgehilfe Semrau, Schnei⸗ 
dergeſell Franz Kurowski, Fleiſcherb. Theophil Buſe, 
Knecht Joh. Budnowski, Bürgerſöhne Theod. Paul 
Majewski, Theophil Szypniewski, Nagelſchmiede⸗ 
geſell Valentin Baranonski. 

Stuhm, Vorſchloß: Schuhmachergeſell Joh. Gollem— 
biewski, Seiler Herrm. Schramm, Schmiedegeſell 
Carl Betkowski. 

Stuhmsdorf: Arbeiter Jacob Kilian, Knechte Carl 
Penner, Mich. Rogalski, Joſ. Zenteck, Bauerſohn 
Fried. Guſt. Weiß, Ziegler Fried. Albert Hochmuth. 

Teſchendorf, Gr.: Knechte Lud. Molk, Carl Schilling, 
Schäferknecht Jul, Pukalles, Bauerſohn Carl Hinz, 
Jäger Fried. Podczelny. 

Teſchendorf, Kl.: Bauerſohn Chriſtian Hinz. N 

Teſſensdorf: Knechte Mich. Figura, Joh. Jac. Bröske, 
Stellmachermſt. Jac. Brosze, Füſilier Julius Roth, 
Musketier Jacob Bröske. 

Tiefenſee: Häuslerſohn Alex. Majewski, Bauerſohn 
Anton Lange, Müllergeſell Guſtav Rapelius 

Tillendorf, Mühle: Beſitzerſohn Joſef Szloſecki. 

Traal au: Arbeiter Auguſt Birth. 

Trankwitz: Knechte Friedrich Jabs, Peter Koslowski, 
Aug. Kroll, Joh. Tröder, Joſ. Ferd. Müller, Fried. 
Konopatzki, Füſilier Johann Böhm. 


Reichandreß: Knechte Ant. Jendrakowski, Joh. Labod. Troop: Knecht Franz Gerzenski, Grenadiere Adam 


Roſenkranz: Knecht Wilh. Liedtke, Grenadier Joſef 
Kanitzki. 

Nothhof: Knecht Johann Kruck. 

Nudnerweide: Knechte Mart. Glitzki, Jacob Drews. 

Sadluken: Bauerſohn Theodor Koslowski. 

Schardau, Kl.: Knechte Frz. Cegelski, Fried W. Pork. 

Schönwieſe: Knechte Jac. Kodricki, Frz. Ziolkowski. 

Schroop: Bäckergeſell Joh. Komnick, Schneidergeſell 
Herrm. Sziburski, Knechte Aug. Lipinski, Aug. Le⸗ 


Marklewitz, Johann Kroll. 


Usznitz, Gr.: Knecht Ferdinand Boldt, Bauerſohn 


Franz Leibner. 

Waplitz, Gr.: Schäferknecht Frz. Bara, Knechte Franz 
Krakowski, Sof. Lubanski, Anton Lubanski, Gottf. 
Treu al. Szesny, Frz. Wiszniewski, Vorreiter Joh. 
Waſtlewski. 

Watkowitz, Gr.: Knechte Joſ. Trzynski, Joſ. Majewski. 

Watkowitz, Kl.: Gärtner Carl Chriſt. Fried. Maas. 


wandowski, Heinrich Schirrmacher, Joſef Galecki, Weißenberg: Hofbeſitzerſohn Joh. D. Herrm. Grohn, 


Franz Saſſalowski. | 

Schweingrube, Dorf: Schuhmachergeſ. Fried. Wilh. 
Oelrich, Huſar Franz Krauſe. 

Stanau, Gr.: Knechte Gottlieb Scharein, Carl 
Jacob Schwarz. 

Stangenberg, Dorf: Knecht Fried. Pieliſch, Brauer⸗ 
gehilfe Hein. Regangerowski, Kanonier Rein. Lange. 

Stangenberg, Vorw.: Knechte Frz. Kwiczorra, Adam 
Ruminski, Fried. Bartz, Aug. Krüger, Sof Förſter. 

Straszewo, Dorf: Knechte Mich. Borowski, Thom. 
Thomaszewski, Johann Wiechowski, Math. Barreck, 
Frz. Golembiewsli, Einwohner Dom, Thomaszewski, 
Bauerſohn Franz Mathias Scislowski, Tiſchlergeſell 
Michael Pakalski. 


Knecht Sof, Kaminski, Arbeiter Andreas Lengoyski, 
Schiffer Joh. Waszelewski, Joh. Zablewski, Carl 
Deutſchendorf, Joh. Schuſter, Lehrer Franz Schuſt, 
Füſilier Joh. Nowakowski, Pionier Aug. Jedwabny. 

Wengern: Kutſcher Friedr. Kürſchner, Knecht Fried— 
rich Bojarski. 

Wilezewo: Knecht Michael Reykopski. 

Wilhelmsheide: Knecht Jacob Iwanoynski. 

Willenberg: Zimmergeſell Johann Paul Krolikowski, 
Knecht Jacob Ruttkowski, Schneidergeſell Friedrich 
Auguſt Refke. 

Ziegelſcheune: Knecht Johann Borkowski. 


ang Knechte Mich. Malicki, Fried. Heinr. 


Görz, Einſaſſenſohn Jacob Fried. Preuß. 


M 2. Die Steuer⸗Erheher nachſtehender Ortſchaften haben ungeachtet meiner Kreisblatts-Verfügung 


vom 1. December v. J. ( SO) den Betrag für die denſelben zur Aushändigung an die reſp. Gewerbe⸗ 
treibenden überſandten Gewerbeſcheine bis jetzt noch nicht hierher berichtigt und wollen das nunmehr längſtens 
in 14 Tagen nachholen. — Dorf Barlewitz, Bruchſche Niederung, Bönhof, Gr. und Kl. Brodſende, 
Budiſch, Grünfelde, Hammerkrug, Heidemühl, Hinterſee, Kolloſomp, Kühlborn, Kittelsfähre, Kleczewko, 
Kraſtuden, Lindenkrug, Lichtfelde, Menthen, Mirahnen, Dorf Neuhof, Neuhöferfelde, Neunhuben, Parpahren, 
Poſilge, Pirklitz, Polxen, Ramten, Dorf und Vorw. Rehhof, Sadluken, Kl. Stanau, Dorf Stangenberg, 
Krug Schweingrube, Dorf Straszewo, Vorſchl. Stuhm, Troop, Gr. u. Kl. Usznitz, Gr. Waplitz, Willenberg. 
Stuhm, den 27. Mai 1865. 


W 3. Für das Krankenhaus der Barmherzigkeit zu Königsberg gingen nachträglich 6 Sgr. von der 
Gemeinde Portſchweiten hierher ein. Stuhm, den 30. Mai 1864. 


ers, IR 


WV. In Reunhuben find. mehrere Hunde von der Tollwuth befallen und getödtet worden. — Sämmt⸗ 
liche Hunde in Neunhuben und im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften find während der naͤchſten 
6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Toll⸗ 
wuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 30. Mai 1865. | 


M 5. Nachdem gegen die Bekanntmachung vom 17. März e. (Kreisblatt MM 12) Einwendungen 
nicht erhoben ſind, wird der Fußſteig von Hoſpitalsdorf nach Cyguß geſperrt und iſt deſſen ferneres Be⸗ 
treten durch aufgeſtellte Warnungstafeln bei Geldſtrafe bis zu 5 Thlr. event. verhältnißmäßiger Gefängniß⸗ 
ſtrafe verboten. Stuhm, den 24. Mai 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


\ Die Ortsbehörden haben mir ein Verzeichniß von den durch den Orkan am Dienftag den 30. Mai c. 
an Gebäuden, Saaten und in den Gärten angerichteten Beſchädigungen in 10 Tagen einzureichen. 
Stuhm, den 1. Juni 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Die fernere Benutzung des über die Feldmark des Beſitzer Krauſe in Barlewitz zur Landſtraße nach 
Stuhm führenden Fußſteiges wird auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 hiermit zur Vermeidung 
der in § 347 * 10 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 feſtgeſetzten Strafen unterfagt. 

Stuhm, den 1. Juni 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 

Am 21. Mai c. iſt die Leiche eines neugeborenen, anſcheinend reifen Kindes weiblichen Geſchlechts 
in einem geſtreiften Beutel eingenäht, in der Nähe von Blumſtein in der Nogat anfgefunden. Die Leiche 
war bereits in ſtarke Verweſung übergegangen und muß daher ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben. 

Alle diejenigen, welche über das Kind oder ſeine Todesart irgend welche Wiſſenſchaft haben, erſuche 
ich, mir davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 28. Mai 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 

Zum meiſtbietenden Verkauf der vorräthigen Bau⸗ und Nutzhölzer im Forſt⸗Reviere Alt⸗Chriſtburg 
ſtehen pro Juni folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende Termine an: 

1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Gaſthauſe zu Alt⸗Chriſtburg am 13. Juni; 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- u. Neuſchwalge im Gaſthauſe zur Eichenlaube am 22. Juni. 
In dem Termine ad 1 werden ca. 330 Stück Kiefern, 6 Stück Buchen und 5 Klafter Buchen⸗Nutz⸗ 
holz; in dem Termine ad 2 ca. 800 Stück Kiefern⸗Bauholz zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 30. Mai 1865. . 
Königliche Oberförſterei. 
Die deutſche Peſtalozzi⸗ Stiftung 
wird im Laufe dieſes Sommers auf ihrer Feldmark bei Pankow, nach den in fünfzehnjähriger Erfahrung be: 
währten Grundſätzen ihres erſten ein zweites Erziehungshaus eröffnen, und bietet, indem ſie Boden und 
Gebände unentgeltlich dazugiebt, für eine mäßige, 100 Thlr. jährlich nicht überſteigende Penſton einzelnen 
Wohlthätern und wohlthätigen Vereinen ſo wie Familien, Korporationen und Gemeinden die Gelegenheit, 
Knaben vom erſten ſchulpflichtigen Alter an, für die zu ſorgen ſie ſich veranlaßt ſehen, eine ihrem Lebens— 
beruf angemeſſene, die Familie erſetzende Erziehung zu gewähren. — Zu näherer Auskunft und Empfang⸗ 
nahme von Anmeldungen ſind die unterzeichneten Mitglieder des Verwaltungsrathes gern bereit. 
Berlin, den 1. Mai 1865. 
Dr. Lette, Präſident, Anhalt. Kommunikat 11. U. ſ. w. 

Die Zeitungen und Lokalblätter der Provinzen, aus denen allen ohne Unterſchied die Stiftung die Zöglinge ihres erſten 
Hauſes, beſonders Lehrerwaiſen, nach wie vor unentgeltlich aufnimmt, werden im Intereſſe des gemeinnüßigen Zweckes 
freundlichſt gebeten, die vorſtehende Anzeige in ihre Spalten aufzunehmen und durch deren Verbreitung in ihren Kreiſen auch 
dieſem zweiten Haufe der deutſchen Peſtalozzi-Stiftung die Theilnahme der Provinzen zuzuführen. 


0 Privat ⸗ Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion Chriſtburg, 
den 25. März 1865. 

Das in der Stadt Chriſtburg belegene, dem Gaſtwirth Au guſt Lipke gehörige Gaſt⸗ 
haus, zu dem 2 Gärten und 4 Morgen Acker gehören, abgeſchätzt auf 1400 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Juli 1865, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Sonntag, den 18. Juni c., wird bei Latomski in Schulzenweide Heugras ver⸗ 
pachtet werden. Bliefernich. 
N (Hierzu eine Beilage.) 


